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See the notice on TED website

73905-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Bauarbeiten für Wasserstraßen – Stauhaltung Garstadt: Kampfmittelräumung, 
Flussbagger- und Uferausbauarbeiten
OJ S 22/2026 02/02/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Wasserstraßen-Neubauamt Aschaffenburg
E-Mail: wna-aschaffenburg@wsv.bund.de
Rechtsform des Erwerbers: Zentrale Regierungsbehörde
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Stauhaltung Garstadt: Kampfmittelräumung, Flussbagger- und Uferausbauarbeiten
Beschreibung: - Arbeiten zur Kampfmittelräumung ca. 140.000 m² Wasserfläche - Erdarbeiten, 
Nassbaggerarbeiten im UFer- und Sohlbereich, Abbrucharbeiten und Rückbauarbeiten der 
Böschungssicherung im Uferzurücknahmebereich - Transport, Verwendung, Verwertung oder 
Entsorgung von Baggergut getrennt nach Belastungsklassen - die Uferzurücknahmebereiche 
werden mit Wasserbausteinen gesichert - Anpassungen von Böschungssicherungen - 
baubegleitende Kampfmittelräumung im Landbereich - Herrichten von Umschlagstellen, Lager-
, Zwischenlager- und Baustelleneinrichtungsflächen - Technische Bearbeiten - 
Verkehrssicherungsmaßnahmen - Öffnen und Schließen von Buhnenfeldern - 
Parallelwerksschüttungen
Kennung des Verfahrens: a5279a54-872e-4c73-9349-979703f37439
Interne Kennung: 2022/835/001
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45247100 Bauarbeiten für Wasserstraßen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 90523100 Beseitigung von Waffen und Munition

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Schweinfurt, Landkreis (DE26B)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/73905-2026
mailto:wna-aschaffenburg@wsv.bund.de
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Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: § 123 GWB (Zwingende Ausschlussgründe) sowie § 124 GWB (fakultative 
Ausschlussgründe) bzw. §6e EU VOB/A - diese werden mittels Formblatt "Eigenerklärung zur 
Eignung" überprüft. Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist für jedes Mitglied einer 
Bietergemeinschaft individuell nachzuweisen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Stauhaltung Garstadt: Kampfmittelräumung, Flussbagger- und Uferausbauarbeiten
Beschreibung: - Arbeiten zur Kampfmittelräumung ca. 140.000 m² Wasserfläche - Erdarbeiten, 
Nassbaggerarbeiten im UFer- und Sohlbereich, Abbrucharbeiten und Rückbauarbeiten der 
Böschungssicherung im Uferzurücknahmebereich - Transport, Verwendung, Verwertung oder 
Entsorgung von Baggergut getrennt nach Belastungsklassen - die Uferzurücknahmebereiche 
werden mit Wasserbausteinen gesichert - Anpassungen von Böschungssicherungen - 
baubegleitende Kampfmittelräumung im Landbereich - Herrichten von Umschlagstellen, Lager-
, Zwischenlager- und Baustelleneinrichtungsflächen - Technische Bearbeiten - 
Verkehrssicherungsmaßnahmen - Öffnen und Schließen von Buhnenfeldern - 
Parallelwerksschüttungen
Interne Kennung: 2022/835/001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45247100 Bauarbeiten für Wasserstraßen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45100000 Baureifmachung

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Schweinfurt, Landkreis (DE26B)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 15 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zu § 6a EU Nummer 1 VOB/A: Eintragung in das 
Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unternehmens Beschreibung: Der Nachweis 
der Eignung gem § 6a EU VOB/A kann durch Eigenerklärung gemäß der "Eigenerklärung zur 
Eignung" und zugehörigen Anlagen oder EEE erbracht werden. Werden im Hinblick auf die 
Eignung die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch genommen (Eignungsleihe), so 
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sind die o.g. Nachweise auf für diese anderen Unternehmen bereits mit dem Angebot 
vorzulegen sowie auf Verlangen nach § 6d EU Absatz 1 VOB/A den Nachweis in Form einer 
Verpflichtungserklärung zu erbringen, dass die für den Auftrag erforderlichen Kapazitäten 
tatsächlich zur Verfügung stehen. Beabsichtigt der Bieter andere Teile der Leistung (keine 
Eignungsleihe) von Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, ist deren Eignung auf 
gesondertes Verlangen nachzuwiesen sowie entsprechende Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen. Erfolgt der Nachweis über Eigenerklärung oder EEE, sind auf Verlangen die 
Eigenerklärungen (auch die der anderen Unternehmen) durch Vorlage der in der 
"Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. 
Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die 
deutsche Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" und die 
zugehörigen Anlagen liegen den Vergabeunterlagen bei. ... Zum Nachweis der Eignung hat 
der Bieter mit dem Angebot die Angaben zur Eintragung in das Berufsregister des Sitzes oder 
Wohnsitzes des Unternehmens sowie die Anmeldung zur Berufsgenossenschaft zu machen. 
Die Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung ist für jedes Mitglied einer 
Bietergemeinschaft individuell nachzuweisen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Allgemeines: Der Nachweis der Eignung gem. § 6a EU 
VOB/A kann durch Eigenerklärung gemäß der "Eigenerklärung zur Eignung" und zugehörigen 
Anlagen oder EEE erbracht werden. Werden im Hinblick auf die Eignung die Kapazitäten 
anderer Unternehmen in Anspruch genommen (Eignungsleihe), so sind die o.g. Nachweise 
auch für diese anderen Unternehmen bereits mit dem Angebot vorzulegen sowie auf 
Verlangen nach § 6d EU Absatz 1 VOB/A den Nachweis in Form einer 
Verpflichtungserklärung zu erbringen, dass die für den Auftrag erforderlichen Kapazitäten 
tatsächlich zur Verfügung stehen. Beabsichtigt der Bieter andere Teile der Leistung (keine 
Eignungsleihe) von Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, ist deren Eignung auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen sowie entsprechende Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen. Erfolgt der Nachweis über Eigenerklärung oder EEE, sind auf Verlangen die 
Eigenerklärungen (auch die der anderen Unternehmen) durch Vorlage der in der 
"Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. 
Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die 
deutsche Sprache bezufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" und die 
zugehörigen Anlagen liegen den Vergabeunterlagen bei. Die Eigenerkärung zur Eignung und 
zugehörigen Anlagen sind insbesondere auszufüllen und einzureichen soweit die geforderten 
Angaben zu den Referenzen nicht in die Präqualifikation oder der EEE enthalten sind. Zu §6a 
EU VOB/A Nummer 3a): Angaben über die Ausführung von Leistungen in den letzten bis zu 
zehn abgeschlossenen Kalenderjahren (Fertigstellung im Zeitraum vom 01.01.2016 bis zum 
Ablauf der Angebotsfrist), die mit der zu vergbenden Leistugn vergleichbar sind. Für jede 
Leistung (A)-(B) sind mindestens drei Referenzen nachzuweisen. Die Anzahl der Referenzen 
ist nicht beschränkt. Auf Verlangen hat der Bewerber für alle Referenzen, die gewertet wurden 
die in der Eigenerklärung zur Eignung genannten Beschinigungen vorzulegen. ... A) 
Bauleistungen für Nachbaggerarbeiten nach Leistungsbereich 211_03 Mindestanforderung: 
Aushubmenge von mindestens 5.000 m³ ... B) Bauleistungen für Kampfmittelräumungen nach 
Leistungsbereich 511_08 Mindestanforderung: Räumung im Gewässer

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zu § 6a EU Nummer 3e VOB/A: Nachweise Kampfmittel 
Befähigungsschein §§ 19 und 20 SprengG Beschreibung: Der Nachweis der Eignung gem § 
6a EU VOB/A kann durch Eigenerklärung gemäß der "Eigenerklärung zur Eignung" und 
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zugehörigen Anlagen oder EEE erbracht werden. Werden im Hinblick auf die Eignung die 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch genommen (Eignungsleihe), so sind die o.g. 
Nachweise auf für diese anderen Unternehmen bereits mit dem Angebot vorzulegen sowie auf 
Verlangen nach § 6d EU Absatz 1 VOB/A den Nachweis in Form einer 
Verpflichtungserklärung zu erbringen, dass die für den Auftrag erforderlichen Kapazitäten 
tatsächlich zur Verfügung stehen. Beabsichtigt der Bieter andere Teile der Leistung (keine 
Eignungsleihe) von Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, ist deren Eignung auf 
gesondertes Verlangen nachzuwiesen sowie entsprechende Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen. Erfolgt der Nachweis über Eigenerklärung oder EEE, sind auf Verlangen die 
Eigenerklärungen (auch die der anderen Unternehmen) durch Vorlage der in der 
"Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. 
Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die 
deutsche Sprache beizufügen. Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" und die 
zugehörigen Anlagen liegen den Vergabeunterlagen bei. ... Zum Nachweis der Eignung hat 
der Bieter mit dem Angebot den Befähigungsschrein Kampfmittel nach § 19 und § 20 SprengG 
einzureichen.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.
html?id=834179

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=834179
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 15/04/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 58 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nicht nachgefordert werden leistungsbezogene Unterlagen, die die 
Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=834179
https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=834179
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=834179
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5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes -
Informationen über die Überprüfungsfristen: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: Ein Antrag auf Nachprüfung ist gem. § 160 Absatz 3 Nr. 1 bis 4 GWB nur 
zulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften im Vergabeverfahren vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber innerhalb von 10 Kalendertagen gerügt hat, 2) Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, spätestens bis 
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt worden sind, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) nicht mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Wasserstraßen-Neubauamt Aschaffenburg

8. Organisationen

8.1.  ORG-0000
Offizielle Bezeichnung: Wasserstraßen-Neubauamt Aschaffenburg
Registrierungsnummer: 991-02412-93
Postanschrift: Hockstraße 10
Stadt: Aschaffenburg
Postleitzahl: 63743
Land, Gliederung (NUTS): Aschaffenburg, Kreisfreie Stadt (DE261)
Land: Deutschland
E-Mail: wna-aschaffenburg@wsv.bund.de
Telefon: +49 6021 3120
Fax: +49 6021 31203101
Internetadresse: http://www.wna-aschaffenburg.wsv.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes -
Registrierungsnummer: t:0228-94990
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Str. 16
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53123
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 228-94990
Fax: +49 228-9499163
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0002

mailto:wna-aschaffenburg@wsv.bund.de
http://www.wna-aschaffenburg.wsv.de
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
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Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 0bf9e73e-d5b7-4f90-8c99-a6e77340767f  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 30/01/2026 09:24:09 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 73905-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 22/2026
Datum der Veröffentlichung: 02/02/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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